Zeitschrift: Fachblatt fir schweizerisches Anstaltswesen = Revue suisse des
établissements hospitaliers

Herausgeber: Schweizerischer Verein flir Heimerziehung und Anstaltsleitung;
Schweizerischer Hilfsverband fur Schwererziehbare; Verein fur
Schweizerisches Anstaltswesen

Band: 33 (1962)
Heft: 9
Register: Diplomarbeiten der Schule fur Soziale Arbeit Zurich : Kurs A 1960/62

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Diplomarbeiten der Schule fiir Soziale Arbeit Ziirich

Kurs A 1960/62

Margrit Bachmann: Menschen in finanzieller Bedring-
nis

Lilli Baumgartner: Die Rehabilitation Behinderter in
der Lochkartentatigkeit

Ernst Bertschi: Probleme und Leistungsféhigkeit &lte-
rer Arbeitnehmer in einer Maschinenfabrik

Ernst Bichsel: Grenzen und Moglichkeiten der Flirsorge
in Familien mit hdufigem Wohnortswechsel

Therese Daepp: Jugendorganisationen und freie Zusam-
menschliisse Jugendlicher. Eine Untersuchung am
Beispiel des Strassenbaulagers Isenfluh

Ruth Dubs: Die Arbeitsfihigkeit der dlteren Arbeiterin
in drei Betrieben der Tricotage-Industrie

Lilly Dieziger: Die Lebensgestaltung jlingerer, prak-
tisch bildungsfihiger Geistesschwacher

Marie Eggenberger: Das Telefon als beliebter Helfer.
Eine Untersuchung anhand von Féllen der Telefon-
seelsorge «Die dargebotene Hand» in Ziirich

Rosmarie Enderlin: Filirsorgestellen suchen Pflegefa-
milien

Ignaz Haag: Unorganisierte Jugendliche der Stadt Zi-
rich dussern sich tiber das Jugendhaus

Elisabeth Haupt: Das Hortbedirfnis in Wettingen

Gret Hauswirt: Das Lebensschicksal von primér chro-
nischen Polyarthritis-Patientinnen.

Ursula Hottinger: Die Einweisung Jugendlicher in eine
Heil- und Pflegeanstalt zur Beobachtung

In Jahresherichten gelesen

Wiickerling-Stiftung Uetikon am See. Der neue Ver-
walter, Herr Rudolf Vogler, der am 23. Oktober letztes
Jahr die Aufgabe iibernommen hat, gedenkt in seinem
ersten Jahresbericht dankbar des zurlickgetretenen
Verwalter-Ehepaars Herr und Frau G. Bichler-Haus-
amann. «Sie haben wahrend 17 Jahren unserem Haus
mit grossem Einsatz vorgestanden. Zahlreich sind die
Neuerungen, die sie mit Umsicht eingefiihrt haben.
Dankbar denken Insassen und Personal auch an Frau
Béchler zuriick, die den vielgestaltigen Anliegen ein
offenes Ohr geliehen hatte und immer mit Rat und Tat
zu helfen bereit war.»

Aus der Sprachheilschule in Stdfa berichtet die Haus-
mutter, dass mehr als genug Grund zum Danken vor-
liege. Vor schweren Krankheiten und Unféllen blieb
man verschont. Tédglich durfte man die Arbeit tun, ohne
ernstlich unter dem allgemein bestehenden Mangel an
Arbeitskréften leiden zu miuissen.

Aargauische Pflegeanstalt in Muri. In allen Sitzungen
des Jahres 1961 befassten sich die Anstaltsbehorden
mit den Reorganisationspldnen. Auflockerung des Alt-
baus heisst die Parole. Grosse Reduktion der Betten-
zahl, Aufenthalts- und Essrdume flir alle Abteilungen,
Toilettenrdume mit Waschgelegenheit bei sidmtlichen

Ursula Keller: Ursachen der Flirsorgebedirftigkeit jun-
ger Familien in den ersten Ehejahren

Susanne Kenner: Die Betreuung junger Miadchen nach
einem Beobachtungsaufenthalt

Hanni Liissi: Der soziale Erfolg der Mc. Murray-Opera-
tion bei Coxarthrose-Patienten

Margrit Meier: Das psychiatrisch-péddagogische Gutach-
ten fir Jugendliche vom Versorger aus gesehen

Elisabeth de Quervain: Die Weihnachtsbescherung in
der evangel.-reformierten Kirchgemeinde

Johanna Roth: Die Probleme, die sich im Zusammen-
hang mit der Unterkunft und Verpflegung den aus-
wirtigen Schiilerinnen des kantonalen Lehrersemi-
nars Rorschach stellen

Dieter Schwickert: Die Flrsorgeinstitutionen Frauen-
felds und deren Erweiterung durch eine Familien-
flirsorgestelle

Sylvia Steiner: Filirsorgerische Moglichkeiten bei der
Gestaltung des Besuchsrechtes nach der Scheidung

Elsbeth Studer: Die Auswirkung der Besinnungswo-
chen fiir Alkoholgefahrdete im Kanton Bern von
1956 und 1957

Laurent Sturm: Die Fremdfamilie als Hilfsmittel fiir
schwierige Jugendliche

Berti Vogel-Thoma: Schwierigkeiten der geschiedenen
Frau bei der Eintreibung von Alimenten.

Die Diplomarbeiten konnen leihweise bezogen werden

bei der Bibliothek Pro Juventute, Seefeldstrasse 8, Zii-

rich 8.

Zimmereingdngen. Erstellung eines Personalhauses aus-
serhalb des eigentlichen Anstaltsareals. Es ist zu hof-
fen, dass die Verwirklichung bald moglich werde.

Die ziircherische Pflegeanstalt fiir geistesschwache, bil-
dungsunfihige Kinder in Uster gedenkt mit herzlichem
Dank des am 1. Oktober 1961, nach 13jahrigem Wirken,
zuriickgetretenen Hausvaters Pfarrer G. A. Francke.
Gesundheitshalber hat er seine Aufgabe vorzeitig ver-
lassen miissen. Im jungen Winterthurer Lehrer G. Fur-
rer wurde ein tlichtiger Nachfolger gefunden.

Im Bericht des Vereins Aargauische Arbeitskolonie
wird vom Sinn der Arbeit erzdhlt. Obwohl tiberall spiir-
barer Mangel an Arbeitskriaften herrscht, ist die Ko-
lonie stets geflillt. Man weiss eben, dass dort die Ar-
beit dem Menschen zur Gewdhnung wird und damit
zur Heilung fiihrt. Daraus folgt neue Einsicht, und der
Mensch wird zufriedener und ruhiger. Die Arbeit in
der Kolonie wird in der Gemeinschaft fiir die Gemein-
schaft getan.

Im Ostschweizerischen Wohn- und Altersheim fiir
Taubstumme in Trogen beschiftigt man sich mit dem
Problem, wie man vom Heim aus mit den berufstiti-
gen, auswérts bescrnaftigten Leuten bessere Beziehun-

291



	Diplomarbeiten der Schule für Soziale Arbeit Zürich : Kurs A 1960/62

